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GEMEINDETAG 2018

v.l.n.r.: Amtsleiter Erwin Moser, Bür-
germeister Martin Voggenberger, Oliver 

Wollboldt, Katharina Forster und 
Christof Isopp, Foto: OÖN-rasc

Der Munderfinger Gemeindetag 2018 stand ganz 
im Zeichen der geplanten Projekte
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Bürgermeister

Liebe Munderfingerinnen,
liebe Munderfinger!

Gemeindetag
Der jährliche Munderfinger Ge- 
meindetag am 16. März stand heuer 
ganz im Zeichen der geplanten Ge-
meindeprojekte.
Amtsleiter Erwin Moser informierte 
über die aktuellen Entwicklungen im 
Bräu und zeigte mit vorher/nachher 
Bilder welche baulichen Verände-
rungen im Bräu bereits geschehen 
sind.

Ein weiterer Punkt seiner Präsenta-
tion war der aktuelle Stand des flä-
chendeckenden Breitbandausbaus 
in Munderfing, sowie die geplanten 
Bauabschnitte im Jahr 2018, welche 
von den Zusehern mit großem Inter-
esse verfolgt wurden. 

Bereits letztes Jahr wurde am Ge-
meindetag über die geplante Erstel-
lung eines Verkehrskonzeptes für 
die Gemeinde Munderfing referiert. 
Verkehrsplaner DI Joachim Kleiner 
konnte nun ein Jahr später die ersten 
Ergebnisse dieses Arbeitsprozesses 
präsentieren. Eine detaillierte Prä-
sentation der Ergebnisse wird es in 
Kürze geben. Die Einladung zu dem 
Termin finden Sie auf Seite 5.

Für die Ausarbeitung der Projek-
te im Zuge des Zukunftsprofiles 
der Gemeinde Munderfing wurden 
verschiedenste Arbeitsgruppen ein-
gerichtet, die im vergangenen Jahr 

teilweise sehr intensiv an der Ausar-
beitung der Projekte arbeiteten.  Ka-
tharina Forster von nonconform Ar-
chitektur präsentierte die bisherigen 
Ergebnisse der Ortskerngestaltung.  
Erste Details zu dem Projekt finden 
Sie auf den Seiten 6 bis 8.

Eine weitere Arbeitsgruppe hat sich 
dem Thema „LernOrte“ in Munder-
fing gewidmet. Christof Isopp brach-
te die Ergebnisse den Besuchern zur 
Kenntnis.

Der letzte Vortragende des Abends 
war Oliver Wollboldt. Sein Themen-
bereich war die Vorstellung des en-
gagierten Konzeptes „NetzWERK-
statt Innviertel“. Hierzu werden wir 
in einer der folgenden Gemeindezei-
tungen genauer berichten.

Zum vierten Mal bei einem Gemein-
detag ehrte die Gemeinde Personen 
mit besonderen Leistungen und Er-
folgen. Heuer wurde diese Auszeich-
nung dem Filmteam „Wunderkreis 
Film“ für ihren Erfolg beim Linzer 
Videofestival zuteil. Wunderkreis 
Film erhielt die Prämierung in Gold, 
wurde Sieger der Kategorie Ama-
teure, konnte den Publikumspreis 
für sich entscheiden und bekam die 
Auszeichnung als bester Film des 
Festivals! Herzliche Gratulation!

Bei der abschließenden Verlosung  
gewannen Moser Theresia, Reichin-
ger Christine und Kücher Gabriele 
die Besichtigung eines Maschinen-
hauses im Windpark Munderfing.

Ein herzliches Dankeschön auch 
wieder an unsere Bäuerinnen für die 
Bewirtung!

Eine schöne Zeit wünscht 
Ihnen Ihr Bürgermeister

Martin Voggenberger

Impressionen 
vom Gemeindetag:

Großes Interesse der Bevölkerung

Präsentation der laufenden Projekte

Gewinnerinnen der Verlosung

Filmteam „Wunderkreis Film“

Die Bäuerinnen sorgten für die 
Bewirtung

Fotos: Fototeam Mattigtal

ERÖFFNUNG SEMINARZENTRUM BRÄU
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ERÖFFNUNG SEMINARZENTRUM BRÄU

Seminarbetrieb im Bräu erfolgreich gestartet 
Der Seminarbetrieb im Bildungszentrum Bräu konnte Ende Februar wie geplant starten. Mit dem  
Kinderkino und dem EU XXL Kino fanden auch schon die ersten Veranstaltungen für die Bevölkerung im 
Saal Munderfing statt. 
Das Team des BIZ Munderfing un-
ter der Leitung von Markus Wim-
schneider wird dabei von zwei neu-
en Mitarbeiterinnen unterstützt. Frau 
Daniela Breckner ist vor allem für 
das leibliche Wohl der Seminarteil-
nehmer zuständig. Frau Mag. Ger-
linde Strasser unterstützt neben Frau 
Daniela Gerner die Leitung in orga-
nisatorischen und administrativen 
Belangen und ist Ansprechpartnerin 
für Referenten und Nutzer des Co-
Working Space. 

Die neu geschaffenen Räumlichkei-
ten bieten Firmen und Vereinen aus 
der Region zahlreiche Nutzungs-
möglichkeiten. So lassen sich die 
beiden Seminarräume „Spreitzen-
berg“ und „Haidberg“ mit wenigen 
Handgriffen durch die Entfernung 
einer Trennwand in den mehr als 
140 m² großen Saal „Munderfing“ 
umbauen. In diesem Saal stehen den 
Organisatoren von Veranstaltungen 
neben der neuesten Seminartechnik 
auch mobile Bühnenelemente sowie 
ein Rednerpult zur Verfügung. 

Neben den beiden bereits genannten 
Seminarräumen gibt es noch den mit 
ca. 50 m² etwas kleineren Seminar-
raum „Weinberg“. Dieser verfügt 
ebenso über einen Beamer mit Lein-
wand, eine Dokumentenkamera, ei-
nen Blu-Ray Player und eine kom-
plette Seminarraumausstattung wie 
Flip-Charts, Pinnwand und Modera-
tionskoffer. Dieser Raum wird in Zu-
kunft auch für die standesamtlichen 
Trauungen Verwendung finden. Wer 

sich für „Heiraten in Munderfing“ 
entscheidet, kann aus einer Vielzahl 
von Angeboten für den schönsten 
Tag des Lebens auswählen. 

Im ersten Obergeschoß des Bil-
dungszentrums befindet sich der Se-
minarraum „Hofstüberl“. Er gehört 
neben dem Seminarraum „Bach-
stüberl“, welcher sich im Erdge-
schoß befindet, zu den beiden klei-
neren Seminarräumen. >>

Es kommt Leben in das Bräu Gebäude! (Foto: Gemeinde)

Eröffnung Seminarzentrum im BRÄU
Samstag, 21. und Sonntag, 22. April 2018
Samstag, 20:00 Uhr
-	 Musikalische Unterhaltung mit der Munderfinger Aufspümusi
- 	Lustige Auszüge aus der Sammlung von Heimatdichter 
	 Altbürgermeister Franz Raudaschl

Sonntag
ab 10:00 Uhr besteht die Möglichkeit, sämtliche Räumlichkeiten 
des Bildungszentrums zu besichtigen und das Team des BIZ Munderfing 
näher kennen zu lernen. 
14:00 Uhr
-	 Musikalische Unterhaltung mit der Munderfinger Aufspümusi
- 	Lustige Auszüge aus der Sammlung von Heimatdichter 
	 Altbürgermeister Franz Raudaschl

Eintritt frei! Begrenzte Anzahl an Plätzen verfügbar - Reservierung erforderlich!
Eintrittskarten sind am Gemeindeamt und in der Bücherei erhältlich!
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BIZ MUNDERFINGBeide Räume bieten auf knapp 30 
m² Platz für Besprechungen und Se-
minare mit bis zu zehn Teilnehmern. 
Während der Seminarbetrieb im 
„Hofstüberl“ gut angelaufen ist, sind 
im Bachstüberl die Umbauarbeiten 
noch nicht zur Gänze abgeschlossen. 
Auch im CoWorking Space und im 
Gastronomiebereich bedarf es noch 
einiger baulicher Maßnahmen, die 
jedoch bis Mitte April abgeschlossen 
sein werden. 

Die Vorbereitungen für die offizielle 
Eröffnung des BIZ Munderfing am 
Samstag den 21. und Sonntag den 
22. April 2018 sind bereits angelau-
fen. Näheres zum Programm auf der 
vorhergehenden Seite!

VOR dem Umbau: NACH dem Umbau:

Foto: Fototeam Mattigtal

Foto: Fototeam Mattigtal

Fotos: Gemeinde

Das Team des BIZ Munderfing:

MUNDERFINGER KIRTAG
v.l.n.r.: Markus Wimschneider, Mag. Gerlinde Strasser, 

Daniela Breckner und Daniela Gerner

VERKEHRSKONZEPT



Gemeindezeitung Munderfing     5

Projekte

BIZ MUNDERFING
LESETIPPS des BIZ Munderfing
Raus in die Natur
Kinderwagen-Wanderungen, Fami-
lienberge, bikeline-Radführer, Ro-
ther Wanderführer, Reiseführer und 
vieles mehr. Im Bildungszentrum 
Munderfing findet man viele Bücher 
mit Anregungen für Ausflüge in der 
Umgebung und ganz Österreich.

Das BIZ-Team freut sich 
auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten: 
Montag 	 14:00-17:00 Uhr 
Mittwoch 	 16:00-19:00 Uhr
Donnerstag 	 10:00-12:00 Uhr 
		  14:00-16:00 Uhr 
Sonntag 	 09:00-11:00 Uhr

MUNDERFINGER KIRTAG

Auf Grund der Umfahrung ist es 
heuer möglich, dass das Marktge-
lände für den Munderfinger Kirtag 
am Weißen Sonntag neu angeordnet 
werden kann. 

Erstmals wird heuer auch der Be-
reich zwischen Bräu und Gasthaus 
Graf als Marktgelände verwendet. 
Dieser Bereich ist für den Straßen-
verkehr gesperrt. Eine großräumige 
Umleitung wird über die Umfahrung 
erfolgen.

Bürgerversammlung: 17. April 2018, 19 Uhr im BIZ

Die dritte Informationsveranstal-
tung dient der Vorstellung des Roh-
verkehrskonzeptes. Es sind dies die 
Vorstellungen des Verkehrsplaners, 
von denen er meint, dass durch ihre 
Umsetzung innerhalb der nächsten 
20 Jahre die Gemeinde für die An-
forderungen der Zukunft gut gerüs-
tet ist.

Sie sind herzlich eingeladen! Brin-
gen Sie Ihr Interesse mit und machen 
Sie eigene Vorschläge zur Änderung 
und / oder Ergänzungen des Ent-
wicklungsplanes.

Im Anschluss an die Vorstellung 
haben Sie über einen Monat die 
Möglichkeit, die Pläne in Ruhe 
durchzusehen und schriftlich auf 
die Vorschläge zu reagieren. Ihre 
Vorschläge und Anregungen wer-

den nach Möglichkeit in die Planung 
übernommen und in den Verkehr-
sentwicklungsplan integriert.

In einer allfälligen vierten und letz-
ten Veranstaltung (voraussichtlich 
Sommer 2018) oder in der Gemein-
dezeitung / auf der Gemeindehome-
page wird dann das endgültige Ver-
kehrskonzept vorgestellt.

Sie entscheiden durch Ihre 
Teilnahme über den Inhalt des 

gesamten Entwicklungsplanes mit 
– machen Sie mit, beteiligen Sie 

sich, reden Sie mit!

Die Gemeinde hat 2016 beschlossen, einen Verkehrsentwicklungsplan für die gesamte Gemeinde erstellen zu 
lassen. Am Entstehungsprozess haben auch bisher schon viele Munderfinger/innen teilgenommen. Nun sollen 
Sie den vorläufigen Verkehrsentwicklungsplan beurteilen, Ihre Anregungen sollen mit in die Arbeit einfließen!

Sonntag, 8. April

VERKEHRSKONZEPT
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Der öffentliche Raum in Städten und 
Dörfern ist schon seit der Antike mit 
der Idee der unmittelbaren Begeg-
nung von freien Menschen, des Aus-
tauschs von Waren und Nachrichten 
und des bewegten Durchzugs von 
Verkehr und Transit verbunden.

Im öffentlichen Raum überlagern 
sich vielfältige Ereignisse: Transport, 
Arbeit, Markt, Ver- und Entsorgung 
mit Wasser und Abwasser, Ver-
sorgung mit Elektrizität, treffen für 
religiöse Rituale und Prozessionen, 
soziale Aktivitäten in Form von 
Dorffesten und Aktivitäten des Ver-
weilens, des Spiels, des Gesprächs, 
der Begegnung.

Das Zusammenwirken aus den 
öffentlichen Verkehrsflächen für 
Fußgänger, Radfahrer und Kraft-
fahrzeuge, Grünflächen und Plat-
zanlagen und die angrenzenden 
privaten oder öffentlichen Gebäude 
bestimmen den Charakter und die 
Qualität des öffentlichen Raums. 

“Der öffentliche Raum 
ist das Herz unserer 
Gesellschaft. Die Wei-
se, wie wir den öffentli-
chen Raum nutzen und 
gestalten, erzählt uns 
etwas über die Men-
schen und die Art ihres 
Zusammenlebens.”
Hans Mondermann, 1947-2008

Dieses Zitat stammt vom nieder-
ländischen Verkehrsplaner Hans 
Mondermann, der maßgeblich die 
Planungsphilosophie des Shared 
Space (= „gemeinsamer Raum“) 
entwickelte.

Die wichtigsten Aufgaben des 
öffentlichen Raums ist es, die Bal-
ance zwischen Verkehr, Handel und 
Begegnung von Menschen zu er-
füllen. Das Verhältnis war bis in die 
1950er Jahre meist fein ausbalan-
ciert. Durch die steigende Dominanz 
des Autoverkehrs geriet die Bal-
ance zulasten der Fußgänger und 
Radfahrer aus dem Gleichgewicht. 
Zahlreiche Aktivitäten wurden durch 
diese Dominanz nach und nach aus 
dem öffentlichen Raum gedrängt. 
Geschwindigkeit, Gefährlichkeit und 
akustische Belästigung haben zur 
Verarmung des Lebens im öffentli-
chen Raum geführt. Die Planung des 
öffentlichen Raums wurde funktion-
alen Gesichtspunkten des Verkehrs 
untergeordnet, nicht gestalterischen 
Qualitäten zur Unterstützung und 
Stärkung sozialer Aktivitäten im 
öffentlichen Raum. 

Die Nutzung durch soziale Aktiv-
itäten im öffentlichen Raum war 
jedoch stets ein wichtiger Indikator 
für den Reichtum und die Kultur des 
gesellschaftlichen Lebens in einem 
Ort.

Eine neue Planungskultur ist nun 
notwendig, um den öffentlichen 
Raum neu und bewusst in Szene 
zu setzen. Es sind nicht nur neue 
Entwürfe und Verkehrskonzepte 
gefordert, sondern auch neue Pla-
nungs- und Entscheidungsprozesse.
In Munderfing wird an diesem 
Prozess in den alle interessierten  
Akteure von Anfang an mitarbeiten 
konnten bereits seit einigen Jahren 
investiert.
Die gesellschaftliche Kraft und 
vorhandenes Wissen wurden so gut 
wie möglich mobilisiert, um in einem 
konsequenten und für möglichst 
viele Bürger und Bürgerinnen of-
fenen Prozess einen qualitätvollen 
Konsens über ein lebendiges Leit-
bild für den öffentlichen Raum zu 
erzielen. 

Im Jahr 2014 wurden im Rahmen 
der Ideenwerkstatt die Grundlagen 
für diese neue Planungskultur für 
den öffentlichen Raum geschaffen. 
(Nachlese unter: http://www.voror-
tideenwerkstatt.at/index.php?1438)
Es wurde gemeinsam daran gearbe-
itet, dass der „Dorfplatz“ in Munderf-
ing zukünftig mehr als eine Adresse 
ist. 

Platzlandschaft Munderfing

Im öffentlichen Raum treffen scheinbare Gegensatzpaare aufeinander.  
Alle Funktionen des öffentlichen Lebens sollen Platz haben.

Platzlandschaft Munderfing

Text: Dipl. Ing. Katharina Forster / nonconform Architektur
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Wichtige Bauten des Gemeindel-
ebens wie das Gemeindeamt, die 
Kirche, die Volks- und die Landes-
musikschule, aber auch Freiräume 
wie der Gastgarten vor dem „Bräu“ 
oder der Schwemmbach sind be-
reits jetzt prägende Elemente in 
Munderfing. Diese Qualitäten liegen 
aber teilweise seit einigen Jahren 
brach und sollen nun in einen attrak-
tiven Ortskern mit Wohlfühl-Atmos-
phäre eingebettet werden.
Den kompakten, „historischen“ Dorf-
platz, wie man ihn aus anderen Orten 
kennt, wird es aufgrund der räumli-
chen Gegebenheiten in Munderfing 
nie geben. Eine neue Form einer 
lebendigen Platzlandschaft als Ab-
folge unterschiedlicher Platzsitu-
ationen - wo man sich gerne aufhält 
oder unkompliziert zu Fuß, mit dem 
Rad oder dem Kraftfahrzeug von A 
nach B kommt, jedoch auch punk-
tuell einander in einem qualitätsvol-
len Rahmen begegnen kann wurde 
in seinen Grundzügen mit der Bev-
ölkerung gemeinsam entwickelt.
Munderfing ist die Summe viel-
er spannender Begegnungen. 
Was Munderfing außergewöhn-
lich macht ist, dass es sich dabei 
oft um Begegnungen scheinbarer 
Gegensatzpaare handelt, die aber 
miteinander im Dialog stehen und 
ganz selbstverständlich ein großes 
Ganzes ergeben. Die Landschaft 
trifft in Form der Windränder auf die 
Technik, traditionelles auf modernes 
Design, landwirtschaftliche Betriebe 
auf High Tech Firmen, die alteinge-
sessenen auf die zugezogenen 
Munderfingerinnen und Munderfin-
ger. 

Die Verkehrsteilnehmer werden 
nicht voneinander getrennt, sondern 
teilen sich den Straßenraum im Sinne 
des verantwortungsbewussten 
Miteinanders. Auch Autofahrer und 
landwirtschaftliche Fahrzeuge fügen 
sich in das menschliche Miteinander 
von Fußgängerinnen, Radfahrerin-
nen und spielenden Kindern ein.
Straßen, Wege und Plätze werden 
als Lebensraum aufgefasst, der von 
allen Mitgliedern der Gesellschaft 

geteilt und gemeinsam genutzt wird. 
Dieser Lebensraum soll so einger-
ichtet und gestaltet werden, dass er 
zu einem Ort der menschlichen Be-
gegnung, der Kommunikation und 
des sozialen Umgangs wird. 
Dieser Raum wird nicht durch Am-
peln, Verkehrsschilder, Fußgänger-
inseln und andere Barrieren organ-
isiert, sondern durch die Möglichkeit 
der Verständigung aller Verkehrsteil-
nehmer – seien sie Autofahrer oder 
Passanten, Radlerinnen oder Fla-
neure, spielende Kinder oder stille 
Beobachter.

Eine neue und bewusst 
herbeigeführte Balance 
aller Funktionen im öf-
fentlichen Raum bringt 
den gewünschten Reich-
tum an Aktivitäten und 
eröffnet erst neue Hand-
lungsmöglichkeiten. 

Dies soll nicht durch Restriktionen 
und die strikte Trennung von Funk-
tionen geschehen sondern durch 
die Integration des Verkehrs in das 
neu zu stärkende Geflecht der sozial 
bestimmten Aktivitäten im öffentli-
chen Raum. Die Qualität der neuen 
Gestaltung im öffentlichen Raum

misst sich an ihrer Fähigkeit, das 
soziale Leben und miteinander in 
Munderfing zu unterstützen und zu 
stärken. 
Auch im Zukunftsprofil für Munderf-
ing wurden weitere Gesichtspunkte 
für eine gelungene Dorfmitte und 
die Rahmenbedingungen für das 
öffentliche Leben in Munderfing en-
twickelt. 
Dazu zählen:

• Das Schaffen von attraktiven 
Verweilorten im Zentrum

• attraktive und sichere Rad- und 
Fußwege

• Verbesserung öffentlicher 
Verkehrsanbindung

• Verkehrsberuhigte Zonen 
• Die weiterführende Planung der 

öffentlichen Bereiche auf Basis 
der Ergebnisse aus der Ideen-
werkstatt

• Aktives Leerstandsmanage-
ment mit dem Impulsprojekt 
Gasthof Bräu

• „kostbares Munderfing“: öffen-
tliche Plätze mit Zugang zu 
Obst, Beeren und Gärten 
(Naschgärten)

• Forcierung einer effizienten 
Bodennutzung und Minimierung 
der Versiegelung neuer Flächen

• ökologische Landschaftspla-
nung

• etc.

Platzlandschaft Munderfing

Im Zukunftsprofil Munderfing und bei der Ideenwerkstatt 
wurden die Grundsteine für die Zukunft der Ortsmitte gelegt.
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Aus all diesen Vorgaben und Grund-
lagen leiten sich nun die Grund-
prinzipien ab, die für die weiteren 
Planungsschritte der Munderfi nger 
Platzlandschaft maßgeblich sind:

1. Attraktive Verweilorte schaf-
fen und Mehrfachnutzungen 
ermöglichen
Der langgezogene Raum im Ort-
skern besteht aus Bereichen mit 
unterschiedlichen Charakteren 
und Nutzungen. Drei bestimmende 
Platzsituationen wurden identifi -
ziert, die durch fl ießende Übergänge 
und eine Reihe neuer Beziehun-
gen zu einer „Platzlandschaft“ ver-
schmolzen werden.
A) Die Kulturbrücke: rund um Volks-
chule, Kirche und Bräu
B) Die Handelsbrücke: von der Raif-
feisenstraße bis zur Metzgerei Graf
C) Dorfplatz: vom Gemeindeamt bis 
zum Schwemmbachufer.

2. Bestehende Qualitäten 
schätzen und weiter entwick-
eln
Munderfi ng hat eine Reihe schöner 
und idyllischer Orte, die durch 
kleine oder größere Maßnahmen 
in die neue Platzlandschaft integ-
riert werden können. Angefangen 
von wunderschönen Blicken zum 
Schwemmbach über einen stolzen 

und alten Baumbestand bis hin zu 
qualitativen Steinbelägen am Dorf-
platz. 

3. Verbindungen schaffen und 
Querrichtung betonen
Der öffentliche Raum in Munderfi ng 
wurde in den letzten Jahrzehnten 
den funktionalen Gesichtspunkten 
des motorisierten Verkehrs unter-
geordnet. Die Hauptstraße domini-
ert den zentralen Dorfbereich. Um 
zukünftig die Balance zwischen 
Verkehr, Begegnung und Verweilen 
sowie Aktivitäten im öffentlichen 
Raum wiederherzustellen soll die 
Querrichtung zur Fahrbahn be-
tont werden. Durch eine leichte 
Veränderung in der Richtungsbe-
tonung (von Längs in Fahrbahn-
richtung hin zur Querrichtung) wird 
eine erhöhte Aufmerksamkeit der 
Verkehrsteilnehmer erzielt. 

4. Vollfl ächig barrierefrei (mit 
punktuellen Ausnahmen)
Im gesamten Dorfzentrum ist es das 
Ziel, bestehende Barrieren im Be-
lag weitestgehend abzubauen. Dies 
betrifft Zugänge, Bordsteinkanten, 
schwer überwindbare Schwellen 
etc. In manchen Ausnahmebere-
ichen (Engstellen) wird die Abgren-
zung jedoch bewusst eingesetzt, um 
die unterschiedlichen Verkehrsteil-
nehmer zu schützen. 

5. Möblierung als Teil des Leit-
systems
„Der Raum muss den Menschen 
sagen, wie sie sich verhalten sol-
len“, hat Hans Monderman gesagt. 
Er soll zum Ausdruck und zur Bühne 
des gewünschten Lebens werden. 
Anstelle von Verkehrszeichen tritt 
gut lesbare räumliche Gestaltung: 

(an-)sprechende Räume, die vom 
Leben vor Ort erzählen, vermitteln 
allen Verkehrsteilnehmern, wie sie 
sich angemessen verhalten. 

6. Erlebbarkeit des Schwemm-
bachs im Zentrum
Das Wasser wird durch eine Bucht 
am Schwemmbach noch stärker in 
die Platzlandschaft eingebunden. 
Durchblicke und Verweilorte ent-
lang des Wassers sollen geschaffen 
werden. 

7. Balance aller Verkehrsteil-
nehmer mit  Augenmerk auf at-
traktive Rad- und Fußwege
Der Raum insgesamt soll neu ver-
teilt werden. Bisher war der motor-
isierte Verkehr im Zentrum Munder-
fi ngs dominierend. Zukünftig soll 
durch das aktivieren nicht genutzter 
Flächen und das teilweise reduz-
ieren von Fahrspuren (dort wo es 
die Breite zulässt) eine Ausgewo-
genheit für alle Verkehrsteilnehmer 
bestehen. Die Querverbindungen 
und das dichte Fußwegenetz soll 
mehr Aufmerksamkeit erhalten. 
Die Radfahrverbindungen durch 
Lückenschlüsse weiterentwickelt 
werden. 

8. Torsituationen schaffen
Sowohl in der Nordeinfahrt als auch 
in der Südeinfahrt ins Gemeinde-
gebiet sollen künftig prägnante El-
emente den Eintritt in ein Dorfgebiet 
signalisieren. Als Elemente werden 
sowohl die Gestaltung auffälliger 
Bushaltestellen, der Wiedererken-
nungswert des Belags sowie Be-
pfl anzung, Beleuchtung und mar-
kante Elemente wie Fahnen gewählt 
und gezielt eingesetzt um die Platz-
landschaft in der Mitte Munderfi ngs 
zu markieren.
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Munderfinger Anzeiger

Munderfinger Anzeiger
Jobbörse

Wir suchen Reinigungspersonal 
für Munderfing! Sehr gute Deutsch-
kenntnisse & eigener PKW wäre von 
Vorteil, 8,68€ brutto/Stunde.,tgl. bis 
zu 7 Stunden; 

Bezahlte Anzeige!
DIE WILDE KÜCHE  

ein kulinarischer Streifzug durch die Natur 
 

Mein Interesse gilt schon länger der Natur, und es ist mir ein Anliegen auch andere Menschen dafür zu begeistern. 
Die Natur bringt allerhand Schmackhaftes hervor und dieses alte Wissen möchte ich gerne weitergeben. Diese 
frischen und natürlichen Lebensmittel kann man nicht kaufen, doch sie stehen uns kostenlos auf Wald und Wiese 
zu Verfügung. Wir beginnen mit einer gemeinsamen Wanderung während wir viel essbares sammeln. 
Anschließend verkochen wir die Köstlichkeiten zu einem schmackhaften, mehrgängigen 
Menü.  

Ich freue mich auf einen kulinarischen Wildkräutertag mit euch! 

Katharina Scheffenacker, Kräuterpädagogin aus Munderfing 
Anmeldung unter katharina@feel-happy.at 
oder unter 0664 94 66 287 

Themen zum Wildkräuterkochtag:    Unkostenbeitrag: EUR 60,00p/P 
"Jung, grün und knackig"     inklusive Menü und Skriptum 
"Blütenpracht auf meinem Teller"    Dauer: 09:30 - 15:30 Uhr   
"Sommerliebelei" und viele mehr    Termine und Treffpunkte: nähere Infos unter  
       www.feel-happy.at 

 

  

Bewerbungen an Herrn Moderer  
unter moderer@schmidt-reinigung.
at oder 06643704061

~~~

© Foto: fotohansel - Fotolia.com

450 Jahre dauert es ca. bis eine Plastikflasche zerfällt, 
Flaschenwasser versucht eine 90- bis 1.000-fach höhere 
Umweltbelastung als Leitungswasser. (Quelle reset.org)

Saubere Umwelt
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Aus den Vereinen

In etwa 50 Vereine bereichern das gesellschaftliche Leben von Munderfing. Unter www.munderfing.at/vereinsliste 
finden Sie eine Liste mit den Kontaktdaten der Munderfinger Vereine. In den Gemeindemedien (Gemeindezeitung 

und Webseite) haben die Vereine die Möglichkeit, Informationen über die vielfältigen Tätigkeiten zu veröffentlichen. 
Für die Inhalte dieser Berichte sind die jeweiligen Vereine verantwortlich!

AUS DEN VEREINEN

Landjugend
Am 3. Februar fuhr die Landjugend 
Munderfing mit 30 Mitgliedern 
nach Schladming zum jährlichen 
Nachtrodeln. Nach einer ordentli-
chen Stärkung beim Ripperlessen 
ging es dann endlich auf zum Ro-
deln. Vor allem die Hüttenstationen 
entlang der Piste sorgten noch ein-
mal zusätzlich für Riesenspaß. 

Am 6. März veranstaltete die Be-
zirkslandjugend das Funktionärs- 
infotreffen beim Helpfauerhof. Da-
bei trafen sich Vorstandsmitglieder 
aus dem ganzen Bezirk und wurden 
über die laufenden Termine und Pro-
jekte informiert. Die Landjugend 
Munderfing erreichte bei der Auflö-
sung der Protokollbuchbewertung 
den sehr guten 7. Platz.

Am Ostersonntag, dem 1. April, 
werden von den Landjugendmitglie-
dern nach der Kirche wieder selbst-
gemachte Kuchen und Torten ver-
kauft. Der Reinerlös wird wie jedes 
Jahr für einen wohltätigen Zweck 
gespendet.

Die Landjugend Munderfing lädt 
auch dieses Jahr wieder zum tra-
ditionellen Maibaumaufstellen am 
Dienstag, den 1. Mai am Dorfplatz 
Munderfing ein. Für Unterhaltung 
und das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt.

FF Achenlohe
Eisstockschießen
Dieses Jahr organisierten wir am 
3. März wieder das traditionel-
le „Bratl-Schießen“ zwischen den 
Munderfinger Feuerwehren. Heuer 
konnte es Dank der kalten Tempe-
raturen im Staubecken ausgetragen 
werden.

Mit Glühmost sorgte unser Kom-
mandant HBI DI (FH) Johann Reit-
maier für eine Stärkung zwischen-
durch und so konnten wir uns auch 
diesmal knapp vor der FF Munder-
fing durchsetzen und gewannen 8:7.

Nach dem Eisstockschießen kehrten 
wir beim Wirt z’Kolming auf ein 
Bratl ein und genossen den verblei-
benden Tag mit unseren Kameraden.

Lehrgänge
Im März schlossen wieder zwei Ka-
meraden in der Landesfeuerwehr-
schule in Linz erfolgreich Lehrgän-
ge ab:
• Maschinistenlehrgang
FM Graf Michael: Vorzüglich
• Technischer Lehrgang 1
FM Bruckenberger Christoph: Sehr 
gut

Bäuerinnen
Kathi Scharl beendete mit Jahres-
ende ihre Tätigkeit als Bäuerinnen-
beirätin. Wir möchten ihr auf diesem 
Weg noch einmal für ihre jahrelange 
Unterstützung sehr herzlich danken.

Der Kurs „Fit durch den Winter - 
mit Kräutern durch die Erkältungs-
zeit“ fand am 18. Jänner statt. Hier 
lernten wir unter der Anleitung von 
TEH-Praktikerin Monika Bernhardt 
wie man Hustenbalsam, Hustentrop-
fen, Badesalze oder Salben herstellt.

Unser „Gesundes Frühstück“, wel-
ches wir gemeinsam mit der Gesun-
den Gemeinde veranstaltet haben, 
fand am 2. März statt. Der Gesund-
heitsförderer der SVB Mag. Clemens 
Grandl hielt einen sehr interessanten 
Vortrag zum Thema „Sicherheit für 
jung und alt“. Ca. 60 Personen nah-
men an dem Frühstück teil.

Als neue Mitglieder des Bäuerinnen-
beirates dürfen wir Martina Neuho-
fer, Bernadette Pieringer und Helene 
Resch begrüßen. 

Am 12. März feierte unsere Bäue-
rinnenbeirätin Anni Voggenberger 
ihren 50. Geburtstag, wozu wir ihr 
nochmal sehr herzlich gratulieren 
möchten.

Kathi Scharl beendete ihre Tätigkeit als 
Bäuerinnenbeirätin.

(Foto: Munderfinger Bäuerinnen)

Wir gratulieren
...zum Geburtstag
Otzasek Katharina, 85 Jahre
Feldbacher Georg, 85 Jahre

Wir trauern um
Daxegger Maria 
im 84. Lebensjahr

Standesamt
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Termine > www.munderfing.at

Verkaufstand beim 
Kirtag - Flohmarkt 
(Bücher, Geschirr, etc.) 
Der Erlös kommt der Lebenshilfe 
Mattighofen zu Gute.
Sonntag, 8. April
Ort: Kirtag Munderfing
Veranstalter: Katholische Frauenbe-
wegung Munderfing

Eltern- und 
Mutterberatung
Sie können Ihr Kind wiegen und 
messen lassen, Fragen zur Ernäh-
rung, Stillen, Babypflege werden be-
antwortet. Sie können die Mutterbe-
ratung im 1. Lebensjahr in Anspruch 
nehmen.
Montag, 9. April
Zeit: 13:30 bis 16:30 Uhr
Ort: BIZ Munderfing, Schulstraße 9
Veranstalter: BH Braunau

Praxisworkshop 
Vegetarisch/vegan
mehr als nur reine Pflanzenkost
Manchen geht es um persönliche 
Geschmacksvorlieben. Andere ent-
scheiden sich aus moralischen, ge-
sundheitlichen, ökologischen, öko-
nomischen, philosophischen oder 
auch religiösen Gründen dazu, sich 
alternativ zu ernähren. Im Idealfall 
ist die gewählte Ernährungsweise 
als Dauerernährung geeignet. Bitte 
um Anmeldung bei Frau Bendlinger 
0664/2825311 
Montag, 9. April 
Zeit: 17:00-20:00 Uhr
Ort : Volksschule Pfaffstätt
Gesunde Gemeinde Munderfing und 
Pfaffstätt

Yoga
Yoga wirkt auf Kör-
per, Geist und Seele. 
Du kannst Yoga prak-
tizieren, um Deinen Körper wieder 
geschmeidiger und kräftiger zu ma-
chen. Kursgebühr: 90,- Euro für 10 
Kurseinheiten, Rückfragen und An-

Veranstaltungen
meldung: 0699/10070626, viramo@
yahoo.de, www.laxmiyoga.net
Mittwoch, 11. April
Zeit: 18:30 bis 19:30 Uhr
Ort: Landesmusikschule Munderfing
Veranstalter: Gesunde Gemeinde

Stammtisch für 
pflegende Angehörige
Informationen erhalten Sie bei Anna 
Vitzthum 07745/20146
Donnerstag, 19. April
Zeit: 19:30 Uhr
Ort: Vereinsraum Gemeinde Lochen, 
Veranstalter: Gesunde Gemeinde

Steuer-Infoabend
Unter dem Motto “Verschenk kein 
Geld ans Finanzamt”
Servicevortrag mit praktischen 
Tipps von Mag. Johann Mühlauer 
zur Arbeitnehmerveranlagung, Ein-
kommenssteuererklärung, aktuellen 
Neuerungen, Infos zur steuerlichen 
Absetzbarkeit von außergewöhnli-
chen Belastungen, etc.
Donnerstag, 26. April
Zeit: 19:00 Uhr
Ort: Bräu
Veranstalter: Kulturgruppe

 

Einladung  

 

Arbeitskreis 
Gesunde Gemeinde Munderfing 

 Munderfing, Dorfplatz  5222 1 
0744/6255-5 , FAX  07744/6255-18 

gemeinde@munderfing.ooe.gv.at 

Weitere Infos, Fahrdienst etc.:  
Telefon 07744 / 6255-18 
 
 

Montag, 16. April 2018| ab 14 Uhr 

Pfarrsaal Munderfing 

z’sammsitzen und g’sund  ratschen … 

Es ist wieder soweit,  auch im neuen Jahr   

wollen wir uns wieder in gemütlicher Runde  
zusammensitzen. 

 Zur Buchvorstellung : „Ohne Weh und Ach˝   
 von Frau Mechthild Amstler, sowie zu 
gemütlichen  Kuchen und Kaffee laden wir recht herzlich ein. 

 

 

 
  

 Auf euer Kommen freut sich das Team  

 
der Gesunden Gemeinde Munderfing 
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Termine > www.munderfing.at

Jumping
Schnupperstunde
Das Jumping Training ist sehr inten-
siv, durch die Federung extrem ge-
lenksschonend und macht sehr viel 
Spaß. Kosten 5,- Euro, Anmeldung 
bis 20. April: 0664/807651604 Eva 
Schauer
Donnerstag, 26. April
Ort: Abern 5, 5225 Jeging
Termin 1: 18.00-19.00 Uhr
Termin 2: 19.15-20.15 Uhr
Veranstalter: ÖVP Frauen

Benefizveranstaltung
für eine Munderfinger Familie
„Motto: From Swing to Disco“
Verlosung von schönen Sachpreisen 
und Reisegutscheinen, Eintritt frei!
Freitag, 27. April
Ort: Turnsaal/Neue Mittelschule
Veranstalter: Reisewelt & G8+2

Pfarrwallfahrt 
nach Maria Schmolln
Abmarsch 6.00 Uhr bei der Kirche, 
ca. 7.00 Uhr beim Forsthaus in Erb. 
Messe in Maria Schmolln: 9.00 Uhr.
Samstag, 28. April
Ort: Treffpunkt Katholische Kirche
Veranstalter: Röm.-kath. Pfarre

Vollmondwanderung 
für „Jung“ und „Alt“
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Wanderbegleiter: Fritz Nobis
Montag, 30. April
Zeit: 19:00 Uhr
Ort: Dorfplatz/Gemeindeamt
Veranstalter: Mobilitätsgruppe

Maibaum setzen
Dienstag, 1. Mai
Zeit: 10:00 Uhr
Ort: Dorfplatz
Veranstalter: Landjugend

„Friends“ & Schüler- 
chor Munderfing
Benefizkonzert Rotes Kreuz Sozial-
markt, Saaleinlass 19 Uhr - Freiwil-
lige Spenden
Freitag, 4. Mai
Zeit: 20:00 Uhr
Ort: Sepp Öller-Halle Mattighofen
Veranstalter: Stadtgemeinde Mat-
tighofen

12. Lichtenecker 
Planzenmarkt
Für alle Freunde des naturnahen 
Garte(l)ns: Gemüsepflanzen, Wild-
kräuter, Stauden, Saatgut, Naturkos-
metik, und Kunsthandwerk....
Samstag, 05. Mai
Zeit: 10:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Lichteneck 5, 5222 Munderfing
Veranstalter: Familie Mayr-Millin-
ger-Fürbach


